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C^ubernial - Verlautbarungen.
Z. Z76. <3) »cl N r . 5^dZ)^g9«

E d i c t .
Bei dem f. k. karnt. E tadt - und Land»

rechte, zugleich Criminal - Gerichte zu Klägers
fü r t , ist d»e Stelle eines Kanzelllsten mit dcm
Gehalte von jahrlichen ^00 ss. E . M . , und dem
Dorrückungsrechte »n den Gehalt von 5oo ft.
und 600 st. E. M . in Erledigung gekommen.
Es haben daher diejenigen Individuen, welche
sichum diesen Dienstesposten zu bewerben geden-
ken, ihre eigenhändig geschriebenen und gehö-
rig belegten Gesuche, worin sie fich vorzüglich
Über ihre Geschäftskenntnisse, Studien und ein
gutes moralisches Betragen, vann , daß sie
mit keinem Indiliiduo dieses S tad t , und land-
rechts verwandt oder verschwägert sind, aus-
zuweisen haben, und zwar die bereits ange-
stellten Bittwerber durch ihre vorgesetzte Behör,
de binnen vier Wochen vom Tage der ersten
Einschaltung dieses Coictes in den Klagenfur-
ter Zettuttgsblattern angerechnet, bei diesem
k. k. karnt. Stadt« und Landrechte zu über-
reichen.

Klagenfurt den 26. Februar i835.

Z?^757 "(3) " ^ N r . Loög'.
K u n d m a c h u n g

der Versseigcrung des Zinshauses in der Stadt
Wien, Rothcnthurmstr^ße Nr . 6^2, das kleine
Waghaus genannt. — Am 21. April dieses
Jahres, Vormittags um 10 Uhr, wird in dcm
Rllthssaale der k. k. Nieder- Oesterreichlscken
Landesregierung das dem hicsizen Armen-In-
stitute zur einen, ur.d dem Waisen- und Fm-
dclhause zur anderen Hälfte gehörige sogenann?
:e kleine Waghaus Nr. 6/,2/ »n der Rothen-
lhurmsiraße, im Wege der öffentlichen Ver«
sieigerung, mit dlm Voibchalte der Geneh-
migung der k. k. Nledel-Ocsierrelchlschen ?an»
dtslegierung, an den Melssbicteliden verkauft
werden. — Der Ausrufsprcis dieses Hauses
ist nach dem gegenwärtigen jährlichen reinen
Zinscrträgmsse von drei Tausend Guldcn C . M .
auf Sechzig Tausend Gulden ^. M . festgesetzt
worden. — Dieses Haus lnthält: — Unttr

der Erde drei Keller und zwölf Holzlagen. —
Zu tbcner Erde fünf Tewölber, fünf Gassen-
laden, eine Kammer, eine Werkftälte und die
Hausmeister-Wohnung, bestehend auS einem
Zimmer und einer Küche. — I m ersten Stocke
einen Gang, zwei Vorhauser, zwölf Himmer,
drei Kammern, drei Küchen und zwei Verfchla-
gs. — I m zweiten Glocke einen Gang, drei
Vorhauser, e»lf Zimmer, drei Kammern, zwei
Küchen und zwei Verschlage. — I m dritten
Stecke mit der Aussicht in das Rothgaßchen,
ein Dolhaus, zwei Zimmer, eine Kammer,
eine Küche. — Unter dem Dache befinden sich
zehn Boden-Abtheilungen. — Als Kaufer wird
Jedermann zugelassen, der hier Landes Reali-
täten zu besitzen geeignet ist. — Wer an derVer»
steigerung Antheil nehmen w i l l , hat als Cau-
tion den zehnten Theil des Ailßrufepreiscs, mit-
hin G e ch s T a u s e n d G u l d e n ?. M . bei der
Vsrsseigerunas-^ommission bar, oder in öffent-
lichen, auf Metall-Münze und auf Ueberbrmger
lautenden Staatspapiercn, nach ihrem course-
mäßigen Werthe an dem der Licitation vorher-
gehenden Tage zu erlegen, oder eine auf diesen
Betrag lautende, vo^ der k. k. Hof- und Nie?
der- Oesterreichlschln Kammerprrcuratur vor»
lausia geprüfte., und als bewährt bestätigte
Sichcrsscllungs « Acte beizudrmssen. — Dcr
Elfiehcr des Hauses hat d«e Hälfte des Kauf-
schillirists binncn rieriehn Tagen nach erfolater
Genehmigung dts Kaufes, die andere Hälfte
aber sammt dcn von dieser Hälfte von ein«
schließlich dcn 24. April iL25 an zu entrich-
tenden fünf pcrccntigen Inttrcssen binnen vier
Monaten be, dcm k. k. Niider-Ocsterrtichlscken
Plovinzial - Zahlamte zu erlegen. — Die
übriacn Verkaufsb^dlsignisse, die Beschreibung
lc. können in dem Armen - Departement der
k. k. Ni<der-Oefierre,chlschen Landesregierung
täglich von c) bis 12 Uhr, mit Ausnahme dcr
S o n n - und Feiertage, eingesehen rvnden. —
Won der k. k. Nieder-Oesterreichlschen Landes,
regierung. Wien am 7. März 28Z5.

Fe l i r Freit), v. G a l a auf S t o l l ü e r g ,
k. k. Nlcder-Oester. Regierungsralh.
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3 . 374. (3) N r . 2946.

E u r r e n d e

dcs k. k. illvrischen Gubcrnmms ;u ^aibach.
— Eimge in d?m Grundbuchspatente für
Kram vom Jahre 1769 mcht genannten Grund-
buchshandlungen werden mtt einer Verhältniß«
mäßigen Taxe belegt. — Da in dem für Kram
im Jahre »769 erstossenen allerhöchsten Grund-
buchepatente emige Grundbuchshandlungen
Nlcht ausdrücklich genannt sind, und sun. t für
solche bisher keme Taxe bemesten worden »st/
so hat d»e k. k. vere,n>gte Hoffanzle« «m ̂ ln«
Verständnis« mit der k. k. obersten Iusti;ssclle
genehmigt, daß diese ^rundbuchshandlungen
von nun an m»t liner Taxe belegt werden dür-
fen. — D»ese lm vorgenannten allerhöchsten
Patente n,cht aufgeführten Grundbuchshand-
lunqen sind folgende: 3) d>c Gewahr , oder
Besitzanschreibung; b) dle Prar>vtal,on ; c) die
Superintabulat ion oder Supcrpranotat ion;
ci) die Annotat ion; <;) die Abschreibung einer
Parzelle von der »m Glundbuche bestchinden
Rubrike; l) die Zuschreibung derselben zu ei,
ner andeln schon bestehenden Nubr,ke; g) die
Innelegung derselben oder eines sonstigen noch
r.lchl grundbücherlichen Körpers in das Grund-
buch, Mittelst Eröffnung l l tn r neuen Rubr ik ;
l i) d«e Eintragung der Urkunden in das Grund-
buch; i) die srthe' lung der Abschriften von
den elngenagenen U'kunden; !<) das Nach-
schlagen des Grundbuches; l) die grundbü-
cherllchen ^enchlß » oder Amtserinnerungen;
in) die Autzfern^up.g dcr Oewahrbriefe; n) die
Zustellung der Grundbuchsacte an die Parthei.
— D»e Taxen welche von einig-n dieser Grund«
buchshan Bungen von nun an abgenommen
w?rde', dü l f cn , sind folgende: »ci 3 l> 0 ä f
und 8 w,rd dle Abnahme cmer Taxe von
7 1̂ 2 kr. becvi!l!get. — 3<_l 0) die Abschre,'
bung einer GHu ld oder eines andcvn Onerls
lst in dem Patente vom Jahre 1769 mit 12 kr.
oder 3 kr. taxirs. I n dleser Abschle,h'.,ng ist
die »ä c; erwähnte Abschreibung einer Parz<lle
begriff-n, und es lst daher für V,cselbe gleich-
falls nur eine Taxe von 12 kr. oder Z kr. ab-
zunehmen. — <icl 1̂ ) jür d»e Eintragung der
Mkunde in das Grundbuch ist keme Gchrelb-
qebähc abzunehmen, nidem vermöge des Pa-
tentes von !7g6 dle Eintragung der Urkunde
unter der Vormerkung cmer Schuld begriffen
ist. wofür ohnehin d»e Taxe mit einem Schilling
festgesetzt erscheint. — a l̂ >') wird eme Schreib-
gebühr von 2 kr. für die Seite festgesetzt̂  und
zwar m G«mäßh«»t des Patentes vom i 3 .

September 1787. — aä K. und I) sindet di«
Abnahme einer Taxe nicht ssatt, weil dies«
Grundbuchshandlungen zu den Obl'sgenheiten
der Herrschaften gehören, übrigens Iederma nn
zur bese«t!gu:ig von Necht<<gefährdungen die
Einsichtsnahme d?s Grundbuchs zu verlangen
berechtiget ist. — 2^ m) lss nur dann eine Aus ,
ferllgungsgebühr abzunehmen, wenn sie auf
vertragsmäßigen oder gewöhnlichen S l i pu la -
tionen zwischen Grundobr,gfe»ten und Unter«
thanen nach e»nem festgesetzten Betrage beruhet.
—> 3<i n) werden dle Grundbuchsamter auf
d«e hlerortigen Cnculanen vom 2 I . Ju l i 1620,
Zahl 9 6 1 ^ , und i 5 . Jänner 1824, ?"hl /»,6
verwiesen. — Dllscs w»rd in §olge hohen Hof»
kan^lei-DecreteS vom 27. Jänner l. I . , Zahl
1726 zur allgemeinen Kenntniß gebracht. —
Laibach den 2 1 . Februar z835.
Joseph Camillo Freyherr v. Schmidburg,

La ndegi Gouverneur.
C a r l Graf zu W e l s p e r g , R a i t e n a u

und P r i m ö r , k. k. Hofrath.
Z e n o Graf v. S a u r a u ,

k. k. Gubernial-Rath.

NreisämtliOe Verlautbarungen.
Z. 292. (2) Nr. 119kl.

K u n d m a c h u n g .
Nachdem die Contract« wegen Kehrung

dcr Rauchfänge und Ocfen in den hlcrortlgen
öffentlichen Gebäuden bereits mit Ende Octo-
ber d. I . zu Ende gehen, so wird für die wei-
teren drei Iah,e , d. i . vom ,. November i 635 ,
bis letzten October 18I8, in Folge hoher G u -
bernial-Verordnung vom 17. Jänner l. I . ,
Z . m o , eine neuerliche Licitation am 2 I .
Apri l d. I , Vormittags um 10 Uhr bei dle,
sem Kreisamte abgehalten werden, wobei dem-
nach die Pachtungslustigen zu erscheinen hles
mit eingeladen werden. — K. K. Kreisamt
Laibach am 27. März ,835.

vermischte Verlautbarungen.

Z. 379. (2)
D iens t - V e r g e b u n g .

Auf eine Herrschaft wird ein
Privatlehrer, der zugleich die Kanz-
leypraxis zu nehmen Gelegenheit hat,
gegen vortheilhafte Bedinqmsse auf-
genommen. Die näheren Aufschlüsse
erhält man im hiesigen Zeitungs^
Comptoir«
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3 2ä5. f5)

Am 27 Aprll 1tt3H
wird, wie früher bestimmt, unwiderruflich

die Z i e h u n g vo rgenommen w e r d e n
von der Allerhöchst bewilligten Lotterie von einer halben

M i l l i o n
und ^ 5 , 0 0 0 Gulden Wiener Währung durch 2 5 ) 0 0 0 Treffer

des vor den Linien Wiens nächst Schonbrunn und Tivol i gelegenen

Thcresttn-BMZ tn Meidllna,
sammt Schloß, großen

Nebengebäuden, Theater, Traiteurie, großen Gärten und Landwirthschaft,
wofür dem Gcwmner

als Ablösung Gulden 2 5 v , 4) 5 ) 0 W. W. angeboten we» dm.

Diese sür das mitspielende Pudlicum durch die besondere Berücksichtigung der schwar-
zen Lose , welche allein fi. 3^5,000 W . W . gewinnen, äußerst vortheilhafte Lot»

terie, zu einzigen fi. 4 C. M . oas Los, enthalt
6 Haupttreffer, nämlich:

das Thevesienbad oder fi. 2 5 0 , 0 0 0 W. W., dann im Baren

fi. 30,000 , fi. 20,000 , fi. 15,000, fi. 10,000, fi. 5000,
im Betrage von fi. 3 3 0 , 0 0 0 W. W. Ferner noch

2M4 Nebcntresser, von fi. W00, ft. 3000, fi. 2000, 8 zu fi. 1000 u. s. w.

in Summe von fi. 8 0 , 0 0 0 W. W., nebst

3 2 , 0 0 0 sicheren Geroinnsten der Freilose, im Betrage uon fi. 1 3 5 , 0 0 0

wonach

2 5 , 0 0 0 Treffer, fi. Ü 9 5 , 0 0 0 ,n Geld, und 5 0 0 0

Lose im Werthe von fl. 5 0 , 0 0 0 also »m Ganzen

W. W. ft. 5 ^ 5 , 0 0 0 qewinncn
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Die Freilose haben 1000 Prämien in Geld,
worunter ZZO Vor- und Z 5 0 Nachtreffer

des Haupttrcffersvon fl. 3 0 ^ 0 0 0 und der andern Tresser
von fl. 5000, fi. 3000, fl. 2000 W. W.

was die Wahrscheinlichkeit eines mehrfachen Gewinnes der einzelnen Freilose, die aus-
ser den für sie eigens bestimmten zwei Ziehungen auch in der Hauptziehung auf

alle Gewinnste mitspielen,, mehr als je darbiethet, und wodurch ein
Freilos über Gulden 3 0 0 , 0 0 0 W. W. gewinnen kann.

Abnehmer von 5 Losen bekommen ein rothes Freilos unentgelolich, so lange welche
vorhanden sind.

Den Verkauf meiner Lose habe ich für ganz Kram und den Ci l -
lier Kreis dem Laibacher Handlungshause I oh. Ev . Wutscher aus-
schließlichüberlassen, an welches sich al le?. 1'. Collectanten um den Erhalt
der Lose zu wenden belieben. Selbes ist ermächtigt, die nämlichen Pro-
visions-Zugeständmsse zu machen, wle sie fix bei mir in Wien bestehen.

Alexander Gchoeller,
k. k. pviv. Großhändler, Wollzeile Nr. 77g.

Aus vorstehender Annonce ersieht das vcrehrungswürdigste Pullicum, daß
es nun nicht mehr nöthig hat, sich nach Wien zu wenden, um zu einer bedeutender«
Los-Abnahme, zum Beispiel l» Stück auf einmal, den Preis-Nachlaß oder die so-
genannte Provision zu erhalten. Ich bin hier in Laibach bevollmächtigt, jedem Be-
gehren zu entsprechen, und Herr Sckoeller versendet in die Kreise Laibach, Adels-
berg, Neustadt! und Cilli keine Lose. Nur muß ich aufmerksam machen und bitten,
sich wegen Erhalt der Freilose bei Zeiten vorzusehen, denn die kleine Zahl von 200,
die icb besitze, dürfte sich in dem weiten Territorio bald vergreifen, und ich kann bei
vem Wiener Hause keine mehr haben, weil bereits alle vertheilt sind. An schwarzen
Losen, glaube ich, wird es bis an's Ende nicht fehlen; jedoch werde ich, falls auch
hierin Gefahr drohen sollte, pflichtschuldigst das verehrte Spiel-Publicum meiner 4
Kreise sogleich hievon avisiren.

Um den Fortgang dieser Lotterie mehr zu befördern, und dem vielfach aus-
gesprochenen Wunsche der 1 .̂ 2". Spiel - Freunde zu genügen, daß nämlich der
Kaufer eines einzelnen Loses, der nicht Gelegenheit hat, sich einer Gesellschaft, die
fünf Lose mit einem Freilose übernimmt, anzuschließen, um Theil sowohl am reellen
Werthe, als an der besondern Ziehung des Prämien-Loses zu nehmen, doch auch
eine angemessene Entschädigung erhalte, so erkläre ich, nach der Berechnung: wenn
fünf Lose mit einem Freilose 20 fl. losten, und da dcr reelle Werth des Prämien-
Loses so viel als 2 fi. ist, sonach man sechs Los-Nummern um «eno 16 fi. bekömmt,

daß ich jedes einzelne schwarze Los um 3 st« Conv.-Münze verkaufe.
Für jedes Schoeller'sche rothe Freilos mit Daraufzahlung von 3o kr. Conv.

Münze, folge ich zwei schwarze ordinäre Lose aus.
Auf abgenommene und bar bezahlte 10 Lose mit 2 Freilosen gebe ich noch

1 Los gratis als Provision.
Es wird Jedermann einleuchten, daß es weit vortheilhafter ist, mit Z ss.

auf 100,000 fl. zu spielen, als mit 5 fl. auf60,000 fl.
Nebstdcm empfehle ich mich noch mit den Losen der zwei andern bestehenden

Wiener Güter-Lottericn zum geneigten Zuspruch.
Auch habe ick mehrerlei Compagnie-Spiele errichtet, auf 5, 10, 20, 4a

oder ,00 Lose, von einer Lotterie oder von allen zusammen, deren Actien ich äußerst
wohlfeil verkauft.

Ioh. Ev. Wutscher.
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de r h i «« A n g e k o m m e n e n u n d A b g e r e i s t e n .

Den 1. Apr i l . Hr . v. Stand,isky, k. k. Haupt«
mann vom Garon Latcermann Infanterie.Negiiutnte,
liiich Klagen flirt. — Hr. Eduard Vusclimann , und
Hr David Buschmann, Mechanikern beide von Kla-
gt n fürt.

Ten 2. Hr. Albert Lauer, Weißqarbermeistcr,
von Klagenfurt nach Tricst. — Hr. Ioscph v. Sar-
lori, k. k. Haupünann vom Wimpfen Infanterle«Re«
Pimente, von Orätz nach Venedig.

Z. Z97- ( i ) Nr . 5652)3/4.
C u r r e n d e

des k. k. i l l y r i s c h e n G u b e r n i u m s zu
L a i b ach. — Die Duldungs-Eonsense und
Wohloerhaltungs«Zeugn>ffe, welche den Un-
terthanen zum Bthufe des ze»twell»gen Auf-
enthaltes auf einem andern Oominium aus»
gestillt werden, sind stampelfrei. — Die k. s.
allgemeine Hofkammcr hat aus Anlaß einer
vorgelegten Anfrage nnt Decret vom io . Fe-
bruar ,6Z5, Zahl 5402 entschieden, daß d'.e
Duldungs < Evnsense und Wohlverhaltungsl
zeugmsse, welche den Unterthanen zum Behufe
deß zeitweiligen Aufenthaltes auf cmem an-
deln Dominlum ausgestellt werden, ftampel«
frei zu behandeln sind. — Dltseb wird m
Folge hohen Hofkanzleldetretes uom 21. Fc»
bruar l835, Zahl /,360)277, zur allgemeinen
Kenntniß gebracht. -— Aalbach den l^l. März
«335.
Joseph Camillo Freyherr v. Schmidbl.lrg,

Landes-Gouverneur.
C a r l Graf zu W e lsperg , R a i t e n a u

und P r i m ö r , k. k. Hofrath.
A n t o n S l c l z l c h ,

k. k, Gubern,a,lrath.

Nrkiöamtliche ^erlautharungen.
Z. 289- ( ^ sir. 4096.

K u n d m a c h u n g .
I n Folge hoher Gubernial Verordnung

vom 2Z. März l. I . , Z. 5^70, wird wegen
BtifltllU!5ü der slmtsklczdunZ, wtlche m,t l .
April i3Zb der Dienerschaft deß hohen f. k.
Gubetmums, der k. k. Po!izeilD»rection, dev
f. k. Proo. - Staatsbucthaltung und txs k. f.
Cameral-Zahlamtts gebührt, am 10. d. M . ,
um y ^lbr Vormittags, elne Vl,nuendo-Licl«
:al«o,i b«i dlesem Krneamte abgehalten wer«
dcn, wozu dle kllf^rungslussiqsn h,iMlt einge»
laden werden. — Krelküml Lalhach am 2.
Aprll ^635.

Stavt« unv lanorechtliche Verlautbarungen.
Z. 396- (0 3lr. 2^,9.

E d i c t .
Von dem k. k. Stadt - und Landrechte

in Kram wird bekannt gemacht, daß über An-
suchen der Var ia Merk'schcn Erben am 4.
Ma i l. I , Vormittags um 10 Uhr nachstehen»
de, jum Maria Merk'schen Verlasse gehörige,
,m Lalbachev Frld« liegtnde, dem hiesigen
Stadtmag,si»ate unter den angeführten Rect.»
Nummern dienstbare Aecker vor diesem Gerich-
te öffentlich werden fellgeboten werden.

») Rect.-Nr. 7»l), an den Grund des
Franj Iercd. vul^o Hianzer, angranzend/ ge»
schäyt auf 2äo st.

l') Rect.-VIr. 720, mit der Breite an
den Fahrweg nach Etosckze angränzend, an
dlesem Ende / ^ 1 , am andern Ho z^2 Klafter
breit/ im Schähungewerthe »Ho ff.

c) Rect.-Nr. 721, ebendaselbss liegend,
mit der gleichen Breite und dem gleichen Schaz«
zungswerthe.

6) Nect. N r . 72/., gleichfalls an den ge«
dachten Fahrweg angtanzend, auf dem einen
3nde 3^l, auf dem andesn 34 1̂ 2 Klafter
breit, »m Schayunyswerthe ,3o fi.

e) Nect.'Nr. 5M), auf den nämlichen
Fahrweg angranzend, mit der gleichen Brüte
Und dem oleichen Schayunasw^rthe.

Zu dleser Feilbietung werden die Kaufiu^
siigen mlt dem Beisätze vorgeladen, daß die
Llcitationkbedingnissc in der dießseitigen Regj«
flratur und beim I)r. Vurgev eingesehen n?n-
den können.

Lalbach am 21. März i935.

Z. ^ o o . ^ i ) ' ' 3!r. 246«.
E d i c t .

Von dem k. k. Stadt- und Landrechte
in Kra,n wird bekannt gemacht: Es sei voz,
diesem berichte über Ansuchen des Matihälitz
Schiggon, Vormundes des minderjährigen
Wolfgang Schlaffer, dann der Kalharin«
Fogger und des Johann Schlaffer, in die
öffentliche Versteigerung der, den Wolfgang
Schlaffcr'schen E'^eti gehörigen Realitäten,
wovon das hier m der S l a d t , «nb Const^
Nr . 244 liegende, dem hiesigen Etadtmagi«
sirate, kul, Rect.-Nr. 264 dlcnssbare Pati-
d«nkhaus, auf ^ 6 7 ft. 20 kr., und der sud
M<zp. 3tr. 1 ,3 , i t ^ , n 5 , j Z , dem hiesigen
Magistrate dienstbare Hime»nunthell, auf i 5 f i . ,
jomtt btlde Nclilltäi?n zusammen auf 1982 st.
Ho fr. ger'cktllch geschaht sind, oewllliget, und
zur Vornahme dlrsllbtn di« Tagsatzung auf

(Z, Amts-Blatt Nr. ^ i . d. ^. April 9̂25.) 2
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ven 25. April d. I . , Vocmtttags um n Uhr,
vor dlesem k. k. Stadt - und iandrechte be-
filmmet worden. Wo übrigens den Kac»ftusti-
gen frei stehet, die dleßfäil,gerl Licilat'onsbe-
dlngnisse in der dießlaadrechtllchen Reglstra»
tur oder bei v l - . Crobath em;usehen.

laibach den 24. März i8Z5.

Z . Zgo (2) N r . 2/,65.
E d i c t .

Von dem k. k. Stadt - und Landrechte
in Krain wird b kannt gemacht: Es sei über
Ansuchen der f. k. Kammerprocuralur ln Ver-
tretung des hiecorllgen Armen-Instituts, als
erklärten Erben zur Erforschung der Schul»
denlast nach dem am 26, December ,854 ver,
ftorbenen Andreas Slelko, emeriltrten Pfar-
rer und Dechant, die Tagsayung auf den 4.
M a i l. I . , Vormittags um 9 Uhr vor diesem
f. k. Stadt < und Landrechte bestimmet wor-

d e n , bei welcher alle Jene, welche an dtesen
Verlaß aus was immer für emcm Nechcsgruri»
de Anspruch zu stellen verminen, solchen so
gewiß anmelden und rechts^eltend darthun
sollen, wlbrigens sie die Folgen des §. 6 l 4
h. O. B. sich selbst zuzuschreiben haben weiden.

Laibach den 21. ?.iä>z l935.

Z . Zg l . (2) N r . 2460.
E d i c t .

Von dem k. k. S tad t - und ?andrechte
in Kram wird bekannt gemacht, daß den 6.
Ma» l. I . , m dem Hause Nr. 284 ln der Stadt ,
dl« zu dem Verlasse des emcrmrten Pfarrers
Andreas Blelko gehörigen Efteclen, als: Klei-
dungsstücke, ie lb, und Bettwäsche, Bell;?ug,
Zimmereinrichtung 3c., zu den gewöhnlichen
Amtsstunden gegen glelch bare Bezahlung wer»
ben hintangegeben werden.

Laidach den 21. März ,835.

'Z. 377- (2) N r . 2o53.
.- > - Von dem ?. k. Stadt 0 und landrechte
in Kram wird bekannt gemacht: Eü sel über
-Ansuchen der Maria Kastell»!), im eigenen Na ,
wen und als Vormünder»^ »hrer mmoerjah»

.rlgen Kmder Joseph, Michael, Maria und
'Andreas, gemeinschaftlich mit dcm Mltl 'ormun-
de Anton Schldan, als erklärten E^ben zur
Erforschung der Schuldenlast nach dem am
9a. Jänner l. I . , h,er verstorbenen Michael

vKastelltlZ, gewesenen Maurer «n Hübnerdorf,
.Lle Tagjatz^lng auf den 27. April !855, Vor?
^Mlttags um ^ Uhr vor dlesem s. k. Ktadt-
iünd Landrechte bestimmet worden, bei welcher
Me Jene, welche an diesen Verlaß aus was

immer für cinem Nechtsgrunbe Ansprüche zu
sicüen vermeinen, solche jo gew'.ß anmelden
und rechtsgeltend darrhun sollen, wldrigcns
sie die Folgen des §. 6 lä b. G. V. sich selbst
zuzuschreiben haben werden.

Laibach den l ä . Mär j l3Z5.

Z. Z60. (3) 3^r. 2120.
Von dem k. k. Stadt - und Landrcchie

ln Kram wird cmmit bekannt gemacht: Es sei
übcr das Gesuch des Andreas Iglilsch, Grund-
besiyers von S t . Veit be, Podpecsch, in die Aus»
fertigung der Amorclwtons'C'dicte, rücksicht<
llch der kram. ständischen Aercn'ial-Obligation
Nr . 2^62, li^l). : . Februar «79», »3^2c».ia
pr. 5o fi., auf Iosepha Iantschigcrm, Pupil-
lmn, lautend, dann der kram. ständischen K. D .
Aerarial-Obligation, N r . ^2006, lläo. 1. No-
vember 180?, pr. ^5 fi. a 5<^0, auf Barthel«
ma Groschel lautend, gcwilligel worden» Zs
haben demnach alle Jene, welche auf gedachte
Obligationen aus was immer für emem Rechts-
gnlnd: Ansprüche machen zu können vermei-
nen , selbc binnen der gesetzlichen Frist von
einem Jahre, sechs Wochen und drei Tagen,
vor diesem k. k. S tadt - und Lcmdrechte so ge-
wiß anzumelden tmd anhängig zu machen/ als
im Widrigen auf weiteres Anlangen des heu»
tigen Bittstellers Andreas Ig l l t j ch , die obgee
dachten Obligationen nach Verlauf dlcser ge-
schlichen Frist für gelödtet, kraft, und wir-
kungslos erklart wcrvcn würden.

Laiback den 14. März ,355.

Acmtliche 57erlaulbZL-ttNLcn.
Z. 394. ^ D Nr . 4 0 6 2 M .

<55 t ra f - E r k e n n t n i ß .
Von der k. k. Camcral.-Bezirks-Vermal-

tung zu kaibach wird w>der Nlcolaus Gergo-
ritsch, Unterthan der Herrschaft Brod zu söö-
vel3i6 in Kroatien, Hause Zahl 2 , auf der
Grundlage der bei dcm k. k. Granz«Zollamte
Brod abgeführten Untersuchung nachstehendes
Erkenntniß gefällt: — Nachdem Nicolaus
Gergoritsch cingesseht, daß er jene vier Sak-
ke Haderlumpen im s^or-c-.a- Gewichte von
255 Pf., nol.lo 260 Pf . , mit welchen dcrsel̂
be am 17. December l83Z von der Gränz-
wachmannschaft bei Schlcbc, yach bereits über-,
schrittenem Zollamte angehalten wurde, nach
Kroatien auszuschwarzcn, versuchte, so werden
dies? Hadern, eigentlich der be, dem k. k. Granz-
Zollamte Brod dafür erlegte Ablösungsbetrag
pr. 3 Gulden 2a kr. M . M . nach delv §.§. 6ü
und L6 der allgemeinen Zollordnung oom 2.
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' Ianl ier 1788 hiermit in Verfall gesprochen.
— Da der dermalige Aufenthaltsort des im»
wissend wo befindlichen Nicolaus Gergoritsch,
nicht erforscht werden kann, so wird derselbe
hiemit öffentlich aufgefordert, binnen drei Mo?
natcn von der letzten Zeitungs »Eitischaltun'g
dicscs Erkenntnisses abgerechnet, entweder den'
Weg der Gnade durch Ergreifung dcs Recur-
ses an die k. k. Enmeral-Bcznksl Verwaltung
zu betreten, oder die lödl. k. k. illyr. Kammer-
procuratur in Laibach, bei dem löbl. k. k. kram.
Stadt - und ^andrechl? mittelst der Aufforde-
rungsklage zu belangen, widngcns das oblge
Erkenntniß in Rechtskraft erwachsen wird. —
lalbach am 28. März i855.

g'.'"Z96" (1) N r . i63ä.
K u n d m a c h u n g .

I n Folge hoher Gubernial-Genehmigung,
660. 1^. l. M . , N r . /,728, wird dab pro
iLZH eingegangene magifiratl'che Elndicnuligst
Getre,de, als: Weihen 1 Metzen 12 Maß ;
Korn 5 Mehen 2 Maß; Hirse 17 Metzen 16
M a ß ; Heiden 4 Meyen 16 Maß; Hafer 200
Metzen 8 M a ß , dann Spirnhaar 46 Pfund,
am ,Z. A p r i l d. I . , f r ü h von 9 b is
l 2 U h r im maglfiratllchen Raths><ale licltan-
do veräußert werden.

Wovon die Kaufslusiigen hiemit verstan«
diget werden.

Vom Magistrate der k. k. Provinzial-
Hauptstadt Lalbach den 26. März ,835.

Z . / i ^ l . ( l ) sä s^r. 7c).
B a u - L i c i t a t i o n

Wird am l6 . k. M. / nämlich am Grün«
donnerstage in den vormittägigen Amtsstunden
be» der betreffenden löbl. Bezlrksobrigkeit zu
Neudegg, gemäß Verordnung der löbl. k. k.
Landes,Baudlrection zu Laibach vom 21. d. M . ,
Zahl 756, abgehalten, und dabei absseige-
rungswelse hlnrangegeben werden: a) Die
Herstellung eines neuen Dachssuhles und Eln-
deckung mit Ziegeln an dem Aerarial-Amtsge,
baude zu Prußnig im buchhalterisch adjuftlrten
Ausrufspveise, für Zimmermannsarbeit sammt
Materiale ^52 st. i 5 !j2 kr. ; für Maurerar-
belt sammt Materiale 56 ft. 27 kr. — Ferner
K) die Ausbesserung verschiedener Gebrechen
an den Amts» und Wlrthschaftsgebauden da-
selbst, u. z. an Maurerarbeit sammi Mate-
rial« 2ä ft. 2 l kr.; an ^lmmermannsarbett
sammt Materiale 2^5 .ft. 4 l)2 kr.; an Tisch-
ler - und Anstreicherarbelt ^5 5. ic» kr.; an
Schlosser, und Gchmidaibe,t 46 ft. 53 kr.;
«n Slrohdeckerarbeit 12 ft. — Zusammen
3 /3 st. 11 kr. — Diese Baugegenstande wer-

den einzeln und dann versuchsweise zusammen
ausgedoten werden. Der Bauplan, Voraus-
maß und Baudevlse, wie auch tue Licltations«
bedlngnisse können be« dem k. k. Navigations«
Assistenten zu i l t ta i «mgtsehen werden. Wo-
zu die Unternchmungslustiaen tmgeladen sinv.

" " K. K. Nauigätions-BauDwllct Litral deA
3 l . Mlir^ i855.

Z. 3 3 l . (5) ^ N r . 1S2.
S t r a ß e n » L i c i t a t i o n s , V e r l a u t -

b a r u n g .
. I n Folge löbl. k. k. Landes-Baudirec<

tioni-Virordnung vom 26. d , Z. öi/z, wird
bn d<m f. k. Kre»samte Neuftadtl am iZ .
des kommttidtn Monats Apn l , e»ne Final-
licltation für das gisammte, »n dem Straßen«
Eomm'ffarlatt Neustadtl pro i 8 )5 benöthlgen»
de Straßen«, Beschotterunge - , Mater ia l -
und Kunstarbeiten abgehalten werden. — Zu
dieser Llc»tatl0li, wobei der Ausrufkprels Mlt
12967 ft. I 7 kr. als der, bei denen einzelnen
llcllac,ontn erzweckir Mmdestanbot angenom-
men wnl ' , rrerdcn die Unlernehmungslufllgen
Mit dem Gelsatze eingeladen, daß die L<citat«on
an obbeliannlem Tage ^rgociäL um 9 Uhr
Vormittags angefangen, und um 12 Uhr ab-
geschlossen werden wird, daher die schriftlichen
Offerte längstens bis H M ia Uhr mit dem
vorgeschriebenen 5 ojc> Vadium beschwert, der
Llcitanons - Commission eingehändiget werden
müssen, indem auf später einlangende Offerte
leme Rücksicht genommen werden kann. Auch
hat sich jeder Herr klcltant nnt dem vorgeschriebe-
nen Vadlum zu versehen, indem ohne diesen
Nltmand zur ?icitat«on vorgelassen wird. —
D»e iicltat>onk«Gegenstande sowohl, als auch
die Btdlngn»sse, können täglich in den vorge-
schriebenen Kanzlelstunden, be» dem k. k.
Kreisamte und bei dem gefertigten Straßen,
EomllnsstN'iate eingesehen werden, entfernte
Herren Licltanten können in dem laibacher
IeitungslIntell lgenz-Nlatte N r . i ^Z , vom
Monate November i63^ , und N r . 27, vom
Monate März, eine Uebersicht dir Material-
lieferungen und Kunftarbelten erlangen. —
Schließlich wird bemerkt, daß m Folge oben
angezogener Verordnung nach Abschlag der
licitatlon kein nachtraglicher Anbot angenom-
men werden wird. — K. K. Straßcn«Com-
missariat Neustadtl am 28. März »8H5-

vermischte ^erlaulbarungen.
F. 5<)5. (1) 3ir. ,926jrÜ29.

K d i c t.
Von dem veieinten Bezirtsgecichte Münten»

dorf, als Abhandlungsinstanz, haden alle Ielie, wel.
che auf den Verlaß des am 7. December 2L29 alZ
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intestala verstorbenen Herrn Joseph Thomas De>
deuz. gewesenen Grundbuchsführers der I. f. Stadt
S t e i n , und Realitätendesiyer daselbst, aus was
immer für einem Rechtsgrunde Ansprüche ma»
chen zu können vermeinen, oder zu dlmsilden
Ickuloen, am 5. M a i l. I . , Vormittags um U
^lbr so aeryiß zu erf^einen ^n?' ^^» vcrrneintli.

chen Anspruchs und außbaltenden Passiva anzuqe«
den, als sonsi ohne Rücksicht auf Glsteie 0er »Ler»
laß mit dem Anhange des §. ll>4 a. d. O. B . ad-
gedan0«lt und einqeanrrrortet, gegen Lehtcre aber
nach der G. O. fürge^angen werben würte.

Bezirksgericht Münlendorf am »7. Jänner
,K55.

A u s w e i s
über die bei der Bezirksobrigseit Treffen von der l?kt«n Re?rutirung wegaebliebcnen militärpstichli«

gen Burschen.

»5 ^
k; Vor ° und Zunam« des «. < . , ^ ^,
H Nichtelschienenen G e b u r t s o r t ^ G e b u r t s i a h r A n m e r t u n ^

^ ^ ^ _ _ _ ^

, Joseph Kasselliy Untersetze 2 25. Februar ,8 i4
2 Ünton hotschewar Grsßlal 5 7. Mälz 16,4
3 Joseph Kafellt Döbernig 26 2». November ,6 ,5

Dieselben haben sick ium lo aewisser binnen drei Monaten bei dieser B<-zirtZobrigseit zu
pläfenttren und ihr Ausbleiben ,u rechtfertigen, alK svidcigenö sie als NesrunrungMuchllinge unge«
sehen, und als solche nach der Screnqe des (Heschlö behandelt werben würden.

Nezirtsodri^seit Treffen am 2. März i!)55.

Z . 395. («) Nr. 5o i .

E d i c t .

Von dem s. s. Bezirtssslrichce Adelsber«» wird
hiemit bekannt gemacht: Oö sei über Ansuchen des
Johann Delleva von Nrem, in die Reassumirung
der dritten und letzten Fcilbietung ecr den Grden
des verstorbenen Gregor OHuschel in Suhorie ac.
hörigen, der Herrschaft Iablaniy, «ud Urb. I'o!. i a ,
unterthänigen, auf 26<j4 fi. 5 fr. «eicl ähten Dl i t«
telhube, wegen schuldigen 25o ss. et <?. «. a. gewil«
liget, und zur Vornahme derselben der Termin auf
den , , . M a i iL35, BormittagS vun 9 — »2U^r
in Î ucc, Suhorje mit tem Anhange le^immt tror«
den, daß die in Execution gezogene Realität, f«lls
selbe bei dieser Versttigelunqstagl. yung nicht um
oder über den Scbäyun^swellh an Mann gebracht
rrerdcn lönnte, auch unter cer Scl.ü^ung hintan"
gegeben werden tvürde. >

Wozu Kauftustiae mit dem zu erscheinen ein,
geladen werden, daß die Re-.lilalc sä'ähung und
die Licitatiansbedingnisse täglich hie«crtö eingese»
hen werden lonnen.

K. K. Vezirtögcricht A^cMeig am 27. März
,L35.

Z. 283. '(2)< N l . 9^7-
. ' E v i c t .
Alle Jene, welche an den Verlaß 'ocs am 7.

Mär , l. I . zu Odlotsänn vkr^olbencn Blcitelhuc-
lers Anton Ioscl, aus wi<s i inm.r für einem NcHl6'
prunde Forderunyen zu siesten hbven, oder >tt s<li'
selben schulden, bal'en zu der ^'«ßfaslö bisll>n,m?cs,
Liquidilunqs » Tagsahunq sm l̂ . Ma i !. ^.^. Bc ^
mittags 9 Uhr, so gctFif; d^i dlrslm B?^iltsacs>^ >
te üu «lsckemsn und ^hie ^oll>erun^en un!> S(! ul»
e^i 2nz^.j<!>en, wi5l!genz«-ö^ EistklN sich hiz ^ol»

gen des §. ttl4 l?» G. V. zuzuschctiden haben, die
Achtern aber im Rechtswege belangt rverden würden.

N«iirlilzelicht haasbcrg am »3. März »635.

3- 232 . ( I )

Nienstanerbleten.
Eine Frau von gesetzten Jahren,

welche in allen weiblichen und häus-
lichen Arbeiten wohl unterrichtet ist,
dle deutsche und französische Sprache
gründlich und rein spricht; wünscht
bei einer Herrschaft auf dem Lande
als Gouvernante, gegen sehr billige
Bedingniffe unterzukommen. Man
würde weniger Rücksicht auf das Ho-
norar, als auf eine anständige und
wohlwollende Behandlung nehmen.
Nähere Auskunft deshalb gibt das
hiesige Zeitungs-3on>ptoir.

M u s i k a l i e o < V n z e i ^ e .
Unterzeichneter empfiehlt sich allen Mus

sikbanden Krain's mit emer großen Auswahl
von ganz neu componirten Musikstücken für
Harmonie, und Tanzmusikund sonstlge belitbigj
In fkumlnt i runß.

I o h . B « p t . D r a g a t i n ,
Lehrer, Organist und Compost,

leur zu Obergöl'jach in Obei'-
t rg ln.


